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GRUSSWORT

Liebe Freundinnen und Freunde 
des Aufklärungsbataillon 8, 

als ich Ende Oktober 2020 die Füh-
rung über den Verband übernommen 
habe, war dieser gerade 50 Jahre 
alt geworden und die Stadt Frey-
ung konnte 2020 auf eine 60-jäh-
rige Geschichte als Garnisonsstadt 
zurückblicken. Beide Jubiläen hätten 
einen würdigen Rahmen verdient. 
Sie sind Meilensteine innerhalb ei- 
ner Geschichte von Verbundenheit, 
gegenseitigem Respekt, Unterstüt-
zung und tiefer Verwurzelung, die 
ihresgleichen sucht. Zu unser aller 
Bedauern konnte dieser Rahmen 
nicht gesteckt werden. Die Pande-
mie machte unmöglich, was würdig 
gewesen wäre. Für einen Zeitraum 
von annähernd zwei Jahren mussten 
wir auf Feste und Feierlichkeiten ver-
zichten. Das Bataillon wurde ein Stück 
weit aus der gewohnten öffentlichen 
Wahrnehmung entrückt. Umso glück-
licher bin ich, dass wir heuer in 2022 
einen Tag der offenen Tür ausrichten 
können. 

Mit dem Tag der offenen Tür wollen 
wir Freyunger Aufklärer nicht nur nach 
zweijähriger „Abwesenheit“ unsere 
Sichtbarkeit erhöhen, sondern auch 
„Danke!“ sagen. „Danke!“ für 60 Jahre 
Verbundenheit zur Bundeswehr und 
„Danke!“ für 50 Jahre Verbundenheit 
zu Ihren Aufklärern. 

Der Tag der offenen Tür soll einen Ein-
blick in die Vergangenheit, die Gegen-
wart und die nahe Zukunft unseres 
Verbandes geben. Von der Zeit des 
Kalten Krieges – als Freyung noch der 
östlichste Standort der Bundeswehr 
war – über die Friedensmissionen und 
Auslandseinsätze in Somalia, auf dem 
Balkan, in Afghanistan und Mali bis 
zur aktuellen Refokussierung auf die 

Landes- und Bündnisverteidigung, 
die Soldatinnen und Soldaten des 
Aufklärungsbataillons 8 waren immer 
ganz vorn mit dabei. Im Laufe der Jahr-
zehnte haben sich die Struktur und 
die Ausstattung des Bataillons stetig 
verändert, manch einer erinnert sich 
noch an die „Luchse“ und „Leopar-
den“ in der Kaserne „Am Goldenen 
Steig“. Heute verfügt das Aufklärungs-
bataillon 8 über einen Fähigkeitsmix, 
der insbesondere für Einsätze im 
Rahmen des internationalen Krisen-
managements optimiert ist. Künftig 
werden sich die Freyunger Aufklärer 
wieder verstärkt dem Kernauftrag der 
Landes- und Bündnisverteidigung 
widmen. Dies wird sich auch in der 
materiellen und personellen Ausstat-
tung des Verbandes niederschlagen. 
Als Teil der Panzerbrigade 12 „Ober-
pfalz“ wird das Aufklärungsbataillon 8 
zeitnah über eine Vollausstattung und 
für die Landes- und Bündnisverteidi-
gung optimierte Fähigkeiten verfügen. 
„Kaltstartfähigkeit“ und „Kriegstaug-
lichkeit“ sind die neuen Maßstäbe für 
die Aufklärer aus dem Bayerwald. 

Damit werden die Soldatinnen und 
Soldaten des Bataillons erneut zu 
den Augen und Ohren des Truppen-
führers im hochintensiven Gefecht. 
Egal ob auf- oder abgesessen, ob an 
Land oder in der Luft, ob mit tech-
nischer Sensorik oder der eigenen 
Sinneswahrnehmung, die Freyunger 
Aufklärer werden ihren Auftrag – die 
Sicherstellung der Informationsüber-
legenheit – professionell, tapfer und 
mit der Heimat im Herzen erfüllen. 

Ihr 

Darius Niemm
Oberstleutnant und  
Bataillonskommandeur  

VORWORT KOMMANDEUR AUFKLÄRUNGSBATAILLON 8
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Beruflicher Aufstieg und Erfolg  
vorprogrammiert! 

  

d 

➢ Sehr gute Berufsaussichten aufgrund der 
praxisorientierten Ausbildung. 

   
➢ Viele ehemalige Soldaten, die diese Weiter-

bildung gemacht haben, können eine beein-
druckende Karriere aufweisen. 

  
➢ Mit der Weiterbildung kann die allgemeine 

Fachhochschulreife erworben werden.  
  
➢ Nach erfolgreichem Abschluss ist man 

„Bachelor Professional“. 

Weiterbildung zum/zur staatlich geprüften 
Wirtschaftsinformatiker/in 

www.edvschule-plattling.de 
                      Tel.: 09931 951-01 

HAB(L)E ALLES.

Geschäfts- und 
Sonderkunden

Gebrauchte 
Automobile

Neue Automobile

Zubehör & 
Lifestyle

Service & Teile

Autohaus Richard Hable
Autohaus Richard Hable GmbH  I  Grafenau  I  www.bmw-hable.de

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen
und führen Abdichtungs- und Beschichtungsarbeiten aus.

Fliesen-EDER
Fliesenfachgeschäft
W.-Sedlbauer-Str. 5
94481 Grafenau/Reismühle

Tel:   08552 /96370
Fax:  08552 /963730

Fliesen.Eder.Grafenau@t-online.de

Christian Olschar Partner
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht
Fachanwalt für Bau- u. Architektenrecht

Ralph Sperrhake Partner
Rechtsanwalt und Steuerberater
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Rainer Olschar Partner
Rechtsanwalt

Thomas Zippe Partner
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht
Fachanwalt für Miet - und 
Wohnungseigentumsrecht 
Wirtscha�smediator (MuCDR)

94032 Passau · Bahnhofstraße 22 a · Tel. (0851) 490 633-0
Zweigst. 94078 Freyung · Stadtplatz 8-10 (StadtplatzCenter) · Tel. (08551) 917 926-0

www.olschar.de
kanzlei@olschar.de

mailto:Fliesen.Eder.Grafenau@t-online.de
mailto:kanzlei@olschar.de
mailto:info@geiger-bautenschutz.de
http://www.edvschule-plattling.de/
http://www.bmw-hable.de/
http://www.olschar.de/
http://www.edvschule-plattling.de/
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GRUSSWORT

GRUSWORT DES SPIEGELKOMMANDEURS  
AUFKLÄRUNGSBATAILLON 8

Sehr geehrte Soldatinnen und 
Soldaten, sehr geehrte Damen 
und Herren,

als „gespiegelter“ Kommandeur des 
Aufklärungsbataillons 8 möchte ich 
Sie und Ihre Familien ganz herzlich aus 
dem Münsterland begrüßen. Für mich 
ist es eine große Ehre und Freude, als 
Reservist diesen besonderen Dienst-
posten bekleiden zu dürfen. Es ist 
nicht „nur“ ein Reservedienstposten, 
sondern das Aufklärungsbataillon 8 
und die Stadt Freyung sind – für einen 
gebürtigen Westfalen – etwas ganz 
Besonderes und eine zweite Heimat 
geworden. Das Aufklärungsbataillon 8 
als Ort der Gemeinschaft und des 
Zusammenhaltens ist gerade in unse-
rer schnelllebigen und oft hektischen 
Zeit ein kostbares Gut, das es zu 
schützen und zu fördern gilt. Der Ver-
einbarkeit vom zivilen Beruf und Dienst 
bei der Bundeswehr kommt eine 
besondere Bedeutung zu. Privates 
Glück und Zufriedenheit sind zentrale 
Faktoren für eine verantwortungsvolle 

Diensterfüllung und Motivation. Daher 
ist es besonders wichtig, den Zusam-
menhalt im Aufklärungsbataillon 8 zwi-
schen den Reservisten, aktiven Solda-
ten und der Bevölkerung zu stärken 
und weiter auszubauen. Einen geson-
derten Gruß möchte ich den Patenge-
meinden unseres Bataillons widmen: 
So einen starken, freundlichen und 
kameradschaftlichen Zusammenhalt 
findet man nicht ein zweites Mal in 
der Republik. Für mich stellt sich der 
Landkreis Freyung-Grafenau als dyna-
misch, modern und zukunftsorientiert 
dar, die Garnisonsstadt Freyung bietet 
zahlreiche attraktive Möglichkeiten, 
um hier eine zweite Heimat zu finden, 
in der man sich schnell einleben und 
wohlfühlen kann. 

Ich grüße Sie und Ihre Familien in 
der schönen Stadt im Bayerischen 
Wald und wünsche Ihnen am Standort 
Freyung alles Gute.

Martin Klinger
Oberstleutnant der Reserve
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GRUSWORT DES LANDRATES FREYUNG-GRAFENAU

Der Landkreis Freyung-Grafenau 
schätzt sich froh und glücklich, die in 
Freyung stationierten Aufklärer beher-
bergen zu dürfen. 

In den mehr als 60 Jahren, in denen 
die Garnison Freyung besteht, ist ein 
Vertrauensverhältnis und ein Zusam-
menhalt zwischen den Menschen im 
Landkreis und ihren Soldatinnen und 
Soldaten gewachsen, die bundesweit 
ihresgleichen suchen. Nur wenige 
Standorte können – wie bei uns im 
Landkreis – mit Recht behaupten, dass 
sie in so gutem Miteinander auf allen 
Ebenen mit der Bundeswehr zusam-
menarbeiten. Die Verbundenheit mit 
unseren Soldatinnen und Soldaten ist 
beispiellos. Stellvertretend für Bataillon 
und Garnison darf ich mich beim Kom-
mandeur, Herrn Oberstleutnant Darius 
Niemm, und all seinen Vorgängern für 
die stets hervorragende Zusammen
arbeit bedanken.

Wie sehr beide Seiten von diesem seit 
Jahrzehnten außerordentlich gut funk-
tionierenden Miteinander profitieren, 
hat sich erst jüngst bei der Bewälti-
gung der Corona-Krise wieder einmal 
eindrucksvoll gezeigt. 86 soldatische 
Einsatzkräfte des Bataillons waren 
von November 2020 bis Mai 2021 im 
Gesundheitsamt des Landratsamts im 
Einsatz, auch an Wochenenden und 
Feiertagen. Die Einsatzkräfte leisteten 
unglaubliche Hilfe zu einer Zeit, als wir 
sie sehr gut brauchen konnten.

Die Bundeswehr ist nicht nur ein 
wichtiger Baustein, ohne den unsere 
Demokratie nicht funktionieren kann. 
Sie ist darüber hinaus ein absoluter 
Gewinn für unsere Region, nicht nur 
wirtschaftlich. Soldatinnen und Solda-
ten gehören bei uns zum öffentlichen 
Leben einfach dazu. Dies zeigt sich 
beim gemeinsamen Neujahrsemp-
fang von Bataillon, Stadt Freyung und 
Landkreis Freyung-Grafenau, beim 

Volkfestzug in Freyung oder der Betei-
ligung der Bundeswehr an vielen wei-
teren Festen und Aktionen im Land-
kreis. Viele Soldatinnen und Soldaten 
sind Aktivposten im gesellschaftlichen 
Leben unseres Landkreises und brin-
gen sich mit ihren Fähigkeiten ein. Im 
Landkreis Freyung-Grafenau sind sie 
nicht nur Menschen, die für uns einen 
unschätzbaren Dienst tun, sie sind 
Nachbarn, sie sind Freunde.

Umso härter und schmerzhafter trafen 
uns die Nachrichten im Juni, dass auch 
Einsatzkräfte aus Freyung vom Selbst-
mordanschlag in Mali betroffen waren. 
Es war daher selbstverständlich, wo 
auch immer dies möglich war, unsere 
Hilfe anzubieten. Mit dem Projekt Soli-
darität Goldgelb „Eine Region und ihr 
Bataillon“ gibt es hier seit Längerem 
eine Möglichkeit der Freunde und För-
derer der Garnison Freyung e. V. und 
des Landkreises Freyung-Grafenau, 
um unbürokratisch Hilfe zu leisten, 
wenn Soldaten bei der Ausübung 
ihres Dienstes im Auslandseinsatz 
oder im Grundbetrieb in der Heimat 
zu Schaden gekommen sind. Diese 
Gefahren sind leider auch immer Teil 
der Aufgabe, die diese Frauen und 
Männer für uns übernehmen.

Umso mehr wünsche ich den Soldatin-
nen und Soldaten, ihren Angehörigen 
und uns allen an vorderster Stelle, 
dass sie ihre Einsätze immer gesund 
und unversehrt beenden können. Im 
Namen des Landkreises Freyung-
Grafenau, aber auch persönlich 
freue ich mich auf weiterhin sehr gute 
Zusammenarbeit, in Freundschaft und 
gegenseitiger Wertschätzung. 

Mit herzlichen Grüßen  
und in Verbundenheit

Sebastian Gruber
Landrat des Landkreises  
Freyung-Grafenau
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Touristinfo Freyung  Infostelle im Stadtplatzcenter  Stadtplatz 10  Postanschrift: Rathausplatz 1  94078 Freyung 

Ihre Brauerei 
in Freyung!

Unser Brauereiverkauf:

Mo – Fr: 8 – 16 Uhr 

Sa: 8 – 12 Uhr

08551 / 5776-15 (Verkauf)

info@langbraeu.de
www.langbraeu.de

Lang-Braeu Anzeige.indd   2 18.01.22   15:30

www. h l s - h o l z b a u e r . d e
Wo t zm a n n s r e u t G ew e r b e g e b i e t 4

9 4 0 6 5 Wa l d k i r c h e n
0 8 5 8 1 / 9 6 1 8 0

++

 , , 

Steig bei uns ein und 
komm groß raus.

Werkzeugmechaniker (m/w/d)

Technischer Produktdesigner (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogisitk (m/w/d)

Industriekaufmann (m/w/d)

FORME DEINE ZUKUNFT MIT EINER LEHRE ALS:

Lehre soll und kann auch Spaß machen. Dies hat sich Hirschmann Automotive
in der Ausbildung für Jugendliche zum Grundsatz gemacht. 

Hirschmann Automotive GmbH
Michael Friedrich, Leiter Berufsausbildung
Industriestraße 2a, 94078 Freyung 
T +49 (0)8551/916977-151
M michael.friedrich@hirschmann-automotive.com
www.hirschmann-automotive.de

WIR FREUEN UNS AUF DICH.

JOSEF SEDLMAYR e.K.

Telefon: 08551/9632-0

mailto:info@langbraeu.de
mailto:michael.friedrich@hirschmann-automotive.com
http://www.langbraeu.de/
http://www.hls-holzbauer.de/
http://www.hirschmann-automotive.de/
https://www.jagd-land-fluss.de/
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STADT FREYUNG

DIE GESCHICHTE DER STADT FREYUNG

Einst von Steuern befreit –  
Heute eine prosperierende  
kleine Stadt am großen Wald

Im Jahre 1010 schenkte König Hein-
rich der Äbtissin Ellika des Klosters 
Niedernburg in Passau einen Teil des 
Nordwaldes. Mit dieser Schenkung 
wurde das Gebiet zwischen Passau 
und dem Böhmerwald zum „Land der 
Abtei.“ Diese Bezeichnung hielt sich 
bis zur Säkularisation von 1803. Im 
Jahr 1161 nahm der weniger kirchlich-
klösterlich gesinnte Kaiser Friedrich I. 
Barbarossa der Abtei Niedernburg 
das Land wieder ab und übertrug es 
auf den ihm treu ergebenen Bischof 
Konrad von Passau. Damit wurde der 
Bischof Landesherr und Reichsfürst 
und sein Land zum Fürstbistum oder 
Hochstift. Um die Kolonisation in die-
sem Gebiet voranzutreiben, griff man 
zum nie versagenden Mittel der „Frey-
ung“, der Befreiung vom Grundzehent 

Nach der Säkularisation im Jahre 1803 
kam das Gebiet unter salzburgische 
Herrschaft und Ende des Jahres 1805 
unter bayerische Verwaltung. 1872 
vernichtete ein großer Brand das alte 
Marktbild in Freyung mit seiner frü-
heren Kirche; auch das Rathaus, die 
Fronfeste, ging in Flammen auf.

Eine geradezu sprunghafte Entwick-
lung setzte in Freyung nach dem 
Zweiten Weltkrieg ein. Dazu trugen 
besonders die Neubürger bei, die hier 
eine zweite Heimat gefunden hatten. 
Der gesamte Aufschwung, verbunden 
mit einer regen Bautätigkeit, schuf 
die Grundlagen zur Stadterhebung 
im Dezember 1953. Heute zählt die 
Stadt Freyung mit ihren Ortsteilen 
rund 7.000 Einwohner. Die Gesamt-
fläche beträgt 50 km².

für mehrere Jahre. Und diese Bezeich-
nung für ein bevorzugt verwaltetes 
Gebiet wurde später zum Ortsnamen 
der sich hier entwickelnden größten 
Ansiedlung.

Die günstige Lage des Ortes ließ vor 
allem den Handel rasch aufblühen, 
führte doch der „Goldene Steig“, der 
Handelsweg nach dem salzarmen Böh-
men, durch Freyung und brachte reges 
wirtschaftliches Leben. Mit der Ein-
richtung eines Pflegegerichtes auf der 
Burg Wolfstein wurde die danebenlie-
gende Siedlung immer mehr zum Mit-
telpunkt und dürfte noch vor 1525 das 
Marktrecht erhalten haben. Nach einer 
Urkunde aus dem Jahre 1692 bestätig-
ten die Fürstbischöfe den von alters her 
hier heimischen Waffen-, Hammer- und 
Hufschmieden des Marktes Freyung 
und der Herrschaft Wolfstein die vom 
Bischof Wenzeslaus von Thun erteilten 
Handwerksfreiheiten. 

Die Stadt Freyung im Winter
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Wer viel gibt, 
kann viel verlangen!

Wir tun es – für Sie!
WIR SIND ÜBERALL.
Statusübergreifend, in ganz
Deutschland und überall
dort, wo Bundeswehr ist.

WIR LEISTEN ETWAS.
Umfassende Information,
Rechtsschutz, Diensthaft-
pflichtversicherung u.v.m.

WIR ERREICHEN ETWAS.
Bessere Bezahlung, bessere
Karrieremöglichkeiten,
bessere Vereinbarkeit von
Familie und Dienst.

WIR HABEN VIEL ZU BIETEN.
Geldvorteile durch tolle
Angebote, Zusammenhalt
durch Gemeinschaft.

WIR SIND MEHR ALS EINE INTERESSENVERTRETUNG.
Wir sind eine starke Gemeinschaft für alle Menschen der 
Bundeswehr: aktive und ehemalige Soldaten, Zivilbeschäftigte

Werden Sie Mitglied!
www.dbwv.de
Tel.: 030 259260-0
     /DeutscherBundeswehrVerband

Die DBwV

APP

Deutscher

BundeswehrVerband

https://www.dbwv.de/mitgliedschaft-service/fuer-alle/mitglied-werden
https://www.facebook.com/DeutscherBundeswehrVerband
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.dbwv.app
https://apps.apple.com/de/app/dbwv-app/id1553255104
mailto:info@ass-nuernberg.de
http://www.dbwv.de/


Stadt Freyung

9

Urlaubs- und Kuraufenthalt. Für einen 
Luftkurort ist ein Hallenbad ebenso 
selbstverständlich wie ein Freibad, 
Skilift, Tennisplätze, Wanderwege, 
Eishalle, Schießanlage und vieles 
mehr. Mit dem Kurhaus, mehreren 
Museen, den Kunstausstellungen, 
den zahlreichen Veranstaltungen wie 
dem traditionellen Volksfest, dem 
Bürgerfest oder dem Historischen 
Schlossfest wird die Angebotsplatte 
unserer liebenswerten Bayerwald-
stadt abgerundet. Zur „Gemeinde“ 
Freyung gehören auch seine nicht 
wegzudenkenden typischen Bayer-
walddörfer und Ortsteile, unter denen 
der altehrwürdige St.-Anna-Pilgerort 
Kreuzberg im wahrsten Sinne des 
Wortes herausragt. Jeder Ortsteil 
hat für sich genommen eine eigene 
Geschichte, Charakter, Gebäude und 
Persönlichkeiten, die sie unverwech-
selbar machen.

fizierten Lern- und Arbeitsplätzen als 
Lehrinstitution und als Dienstleister 
für spezielle Forschungsaufträge der 
Wirtschaft zur Verfügung. Auch als 
Einkaufs- und Arbeitsort hat Freyung 
einiges zu bieten. Mit der Eröffnung 
des Stadtplatzcenters im Jahre 2013 
wurde das Einzelhandelsangebot 
deutlich verbessert. Neben einer 
Anzahl von Fachgeschäften befin-
den sich dort auch ein Lebensmittel-
Vollsortimenter und ein Cineplex-Kino, 
was zur Belebung des mit erheblichen 
öffentlichen Mitteln sanierten Orts
zentrums beiträgt. 

Von großer Bedeutung ist der Tou-
rismus in der reizvollen Mittelge-
birgslandschaft mit dem gesunden 
Höhenklima. Gepflegte Pensionen 
und Hotels sowie eine modern ein-
gerichtete Kurklinik bieten beste Vor-
aussetzungen für einen erholsamen 

Das heutige Freyung hat sich als 
moderner Bildungs-, Forschungs-, 
Handels- und Dienstleistungsstandort 
etabliert. Die Wirtschaftsstruktur ist 
geprägt von mittelständischen Unter-
nehmen in Handwerk, Handel und 
gewerblicher Industrie. Als Bundes-
wehr- und Behördenstandort bietet 
Freyung nicht nur attraktive und qua-
lifizierte Arbeitsplätze, sondern auch 
entsprechende Infrastruktureinrich-
tungen und Einkaufsmöglichkeiten. 
Neben einem umfangreichen Ange-
bot an Kindertagesstätten befinden 
sich auch alle Schularten am Ort. Im 
Ortsteil Kreuzberg betreibt ein privater 
Träger eine Montessori-Grundschule. 
Fachschulen der verschiedensten 
Richtungen sowie der Technolo-
giecampus der Fachhochschule 
Deggendorf runden das Angebot ab. 
Mitten in der Stadt steht damit eine 
Hochschuleinrichtung mit hoch quali-

Archivbild der Stadt Freyung
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Dr. med. Josef Michl
Allgemeinmedizin

Bahnhofstraße 11 • 94078 Freyung • Tel.: 0 85 51 / 17 56 
Fax: 0 85 51 /23 78 • E-mail: dr.j.michl@web.de

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

09.00 - 13.00 09.00 - 13.00 09.00 - 12.00 09.00 - 13.00 09.00 - 13.00

17.00 -18.00

Tag
+

Nacht TAXI
- Taxi-, Kranken-, Dialyse-, 

und Bestrahlungsfahrten
- Für alle Kassen
- Flughafentransfer

Freyung/Hinterschmiding: 08551 910114
 Waldkirchen: 08581 4127

Krankentransporte, Kostenübernahme. Wir beraten Sie gerne.

Achtung!
Grafi k und Logo in hoher Aufl ösung zuschicken. 

DR. ZETTNER
RECHTSANWÄLTIN

Dr. jur.Elisabeth Zettner
auch Fachanwältin für Familienrecht

Bahnhofstr. 31  |  94078 Freyung  |  Tel. 08551 9168377
www.zettner-rechtsanwaelte.de | info@zettner-rechtsanwaelte.de

§

mailto:dr.j.michl@web.de
mailto:info@zettner-rechtsanwaelte.de
http://www.zettner-rechtsanwaelte.de/
https://www.pauli-metallbau.de/
https://www.nationalpark-ferienland.de/
https://www.paulik-tiefbau.de/
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GRUSSWORT

GRUSWORT DES BÜRGERMEISTERS  
DER GARNISONSSTADT FREYUNG

Seit 1960 schätzt sich die Stadt 
Freyung glücklich, als eine der ers-
ten Garnisonsstädte nach dem Zwei-
ten Weltkrieg Soldaten beherbergen 
und zumindest vorübergehend – in 
manchen Fällen auch dauerhaft – eine 
Heimat bieten zu dürfen. Bereits zum 
damaligen Zeitpunkt war den Verant-
wortlichen bewusst, welche Bedeu-
tung dem Einzug der ersten Offiziere, 
Unterführer und Soldaten in die neu 
gebaute Kaserne „Am Goldenen 
Steig“ für Freyung und Umgebung 
beizumessen war.

Seit mittlerweile mehr als sechs Jahr-
zehnten haben ganze Soldatengene-
rationen und ihre Angehörigen hier 
einen Teil ihres Lebens verbracht. 
Stets gab und gibt es dabei ein freund- 
schaftliches, ja herzliches Miteinan-
der von Einheimischen und Soldaten
familien. Zahlreiche Vereine, Verbände  
und Organisationen profitieren bis 
heute von dieser einvernehmlichen 
und gedeihlichen Zusammenarbeit. 
Nicht unerwähnt bleiben soll in die-
sem Zusammenhang die große wirt-
schaftliche Bedeutung der Freyunger 
Kaserne, insbesondere als Arbeitge-
ber, als öffentlicher Auftraggeber für 
die regionalen Unternehmen, aber 
auch durch die Kaufkraft der statio-
nierten Kräfte.

Die Bundeswehr und damit natürlich 
auch die in Freyung stationierten Sol-
daten verrichten einen sehr wichtigen 
Freiheits- und Friedensdienst für uns 
alle. Die aktuelle politische Lage mit 
instabilen Verhältnissen und Unruhe-

herden in leider immer mehr Ländern 
und Regionen belegt dies deutlich und 
birgt neue Herausforderungen und 
Aufgaben. Der Wert der persönlichen 
Freiheit und des Friedens wird heute 
allzu oft als selbstverständlich angese-
hen. Der Erhalt dieser Werte bedeutet 
aber Verpflichtung und Bereitschaft, 
sie zu verteidigen und zu schützen. 
Durch die Ableistung ihres Dienstes 
übernehmen die Freyunger Soldaten 
einen Teil dieser Verpflichtung. Dafür 
bedanke ich mich im Namen der Stadt 
Freyung und deren Bevölkerung. In 
diesen Dank schließe ich die zivilen 
Mitarbeiter des Freyunger Standortes 
mit ein.

Wir in Freyung sind sehr stolz auf 
„unsere“ Soldaten und können uns 
Freyung ohne die Präsenz der Bun-
deswehr nicht mehr vorstellen. 

Ich hoffe, dass die positive Einstel-
lung unserer Einwohner dem Garni-
sonsstandort Freyung gegenüber, 
verbunden mit den vielen Vorzügen, 
welche die Stadt Freyung wie auch 
ganz generell der Bayerische Wald 
in Bezug auf Freizeitmöglichkeiten 
bieten, dazu beitragen, dass sich alle 
Bundeswehrangehörigen schnell bei 
uns zuhause fühlen und sich gerne 
an die Zeit in Freyung zurückerinnern. 
Für den Lebensabschnitt in Freyung 
wünsche ich persönlich alles Gute!

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister
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GRUSWORT FREUNDE UND FÖRDERER  
DER GARNISON FREYUNG E. V.

Im Namen des Vereins der Freunde 
und Förderer der Garnison Frey-
ung e. V., aber auch ganz persön-
lich, darf ich unsere Soldatinnen und 
Soldaten an unserem Bundeswehr-
standort in Freyung recht herzlich 
begrüßen. 

Der Verein der Garnisonsfreunde 
wurde 1987 gegründet und ist ein 
sichtbares Zeichen für intensive und 
herzliche Beziehungen zwischen den 
Soldatinnen und Soldaten und dem 
Standort sowie der Bevölkerung der 
Stadt Freyung und des Landkreises 
Freyung-Grafenau und der Region 
Unterer Bayerischer Wald. Im Sinne 
dieser nachhaltig wirkenden Brücken-
funktion dient der Verein lt. Satzung 
der Förderung von Bildung und Erzie-
hung, Kunst und Kultur, der Völker-
verständigung, des Umwelt-, Land-
schafts- und Denkmalschutzes, des 

Heimatgedankens und des Sports. So 
konnten wir seit der Vereinsgründung 
eine Vielzahl von Projekten ideell und 
insbesondere finanziell anstoßen und 
unterstützen. Auch im Einsatz befind-
lichen oder in Not geratenen Solda-
tinnen und Soldaten wurde und wird 
auch weiterhin geholfen. 

Der Garnison Freyung und dem Auf-
klärungsbataillon 8 mit all ihren Sol-
datinnen und Soldaten wünsche ich 
viel Glück und Gesundheit und eine 
sichere Zukunft, v. a. im Dienste des 
Friedens.

Ihr

Josef Leutzinger
Vorsitzender des Vereins
Freunde und Förderer 
der Garnison Freyung e. V.

Die Regionalausstellung in der Kaserne  
„Am Goldenen Steig“
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VERBANDSABZEICHEN

DAS VERBANDSABZEICHEN

Mit der stolzen Tradition des Verban-
des verbinden die Soldatinnen und 
Soldaten des Aufklärungsbataillons 8, 
die wichtigen geschichtlichen Ent-
wicklungen des Bataillons, im Zusam-
menhang mit denen des Standortes 
Freyung und der Region des Bayeri-
schen Waldes. 

Vieles davon wird in der symbolischen 
Darstellung des Verbandsabzeichens 
hervorgehoben. Den Hintergrund 
bildet ein halbrunder, spätgotischer 
Schild, der in der goldgelben Farbe 
der Kavallerie gehalten ist. Mit den 
weißblauen Wimpeln an beiden Stahl-
rohrlanzen soll die Verbundenheit des 
Bataillons zu den bayerischen Rei-
terverbänden hervorgehoben wer-
den. Seit 1985 ziert zusätzlich ein 
Monogramm das Wappen im obe-
ren Bereich. Es steht als Symbol für 
das 7. Chevauleger-Regiment „Prinz 

Alfons“ aus Straubing, den einzigen 
Reiterverband Niederbayerns und 
Traditionsverband des Bataillons. Die 
Krone über dem Monogramm steht für 
das frühere Königreich Bayern und 
symbolisiert die Verbundenheit des 
Verbandes zu seinem Bundesland. 
Drei Tannen stehen für die Lage des 
Bataillons im Bayerischen Wald. Mit 
dem Edelweiß in der Mitte des Wap-
pens wird die ehemalige Zugehörig-
keit zur Gebirgstruppe verdeutlicht. 
So wie das echte Edelweiß der rauen 
Natur in alpinen Höhen trotzt, ist das 
Edelweiß an der Uniform weiterhin 
Sinnbild für einen standhaften Vertei-
digungswillen.

Das Wappen vor dem Stabsgebäude
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KASERNE „AM GOLDENEN STEIG“

VOM PANZERGRENADIER ZUM AUFKLÄRER –  
DIE KASERNE „AM GOLDENEN STEIG“

Die Kaserne „Am Goldenen Steig“ 
ist mit ihren derzeit 500 Soldaten nun 
schon seit 1960 fester Bestandteil der 
Garnisonsstadt Freyung.

Die Chronik des Bataillons beginnt im 
August 1958: In der niederbayrischen 
Stadt Bogen erfolgte in der damaligen 
Zeit die Aufstellung des Grenadier-
bataillons 44, welches sich sowohl 
aus Teilen des Grenadierbataillons 54 
aus Wildflecken als auch des Gre-
nadierbataillons 12 aus Amberg 
zusammensetzte. Es dauerte nicht 
mal einen Monat lang und dieser neu 
geschaffene Verband nahm sofort an 
einer Militärübung beim jährlich statt-
findenden Herbstmanöver der 4. Pan-
zergrenadierdivision in der schönen 
Oberpfalz teil. Im Juli 1959 folgte 
dann eine Umbenennung und aus 
dem Grenadierbataillon 44 wurde das 
Panzergrenadierbataillon 111 (mot.). 
Sogar die Zusatzbezeichnung „mot.“ 
für „motorisiert“ durfte damals mitver-
wendet werden, was ein paar Jahre 
nach der deutschen Wiederbewaff-
nung und der 1955 stattgefundenen 
Gründung der Bundeswehr durchaus 
ein besonderes Merkmal war.

Im März 1960 erfolgte die Stationie-
rung des Verbandes in Freyung. 

Zum Panzergrenadierbataillon 243 
und der gleichzeitigen Unterstellung 
zur 1. Gebirgsdivision wurden die 
Freyunger im Juni 1966. Damit einher 

Der Verband ist bis heute der einzige 
Aufklärungsverband in Niederbayern. 

Erst im Juli 2001 erfolgte abermals 
ein Unterstellungswechsel von der 
1. Gebirgsdivision (Auflösung) zur 
10. Panzerdivision (Sigmaringen) und 
2004 wurde dann die Luftlandeaufklä-
rungskompanie 260 in Freyung neu 
aufgestellt, die aufgrund der Statio-
nierungsentscheidung 2004 im Juni 
2006 an den Standort Zweibrücken 
verlegt wurde. Ebenfalls 2006 fuhr der 
erste Spähwagen Fennek durch das 
Haupttor der Kaserne „Am Goldenen 
Steig“ und leitete damit den nächsten 
Generationenwechsel in der Aufklä-
rungstruppe ein.     

Im April 2007 entstand dann aus 
dem Gebirgspanzeraufklärungsba-
taillon 8 das noch heute bestehende 
Aufklärungsbataillon 8. Gleichzeitig 
erfolgte ein Unterstellungswechsel 
zur Panzerbrigade 12 „Oberpfalz“, 
welche nunmehr in Cham beheimatet 
ist. Damit verloren die Freyunger die 
Namensbestandteile „Gebirge“ und 
„Panzer“ aus ihrer Bezeichnung. Das 
Edelweiß am schwarzen Barett wird 
jedoch bis heute traditionsgemäß und 
voller Stolz getragen.

ging, dass die Soldaten mit Stolz das 
Edelweiß an ihrer Kopfbedeckung tra-
gen. Bereits früh in der historischen 
Kriegsführung bildeten meist „Ross 
und Reiter“ eine Einheit im Kampf, 
sodass auch für die Infanterie das 
Motto „Halb Mensch, halb Vieh“ seine 
Anwendung fand. Zwar nicht mehr zu 
Ross, aber inzwischen auf dem mittle-
ren Kampfpanzer M 48, dem Schützen-
panzer Hotchkiss, später im Jahr 1981 
dann auf dem Kampfpanzer Leopard 1 
und ab 1992 auf dem Leopard 2. Im 
Jahr 1976 wurde der Hotchkiss sodann 
durch den Spähpanzer Luchs ersetzt. 

1970 wurde das Gebirgspanzerauf-
klärungsbataillon 8 aus der Taufe 
gehoben, nun wechselte auch der 
Kragenspiel auf den Uniformen von 
Grün zu Goldgelb.

Kaserne um 1960

Kaserne um 2010
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AUFKLÄRUNGSBATAILLON 8

DAS AUFKLÄRUNGSBATAILLON 8

Das Aufklärungsbataillon 8 ist im Heer 
strukturiert und ein Bataillon der Pan-
zerbrigade 12 „Oberpfalz“. Hauptauf-
trag der Freyunger Aufklärer ist die 
Informationsgewinnung unter ande-
rem durch Spähaufklärung am Boden, 
oder unbemannte abbildende Aufkä-
rung in der Luft. Aufklären bedeutet, 
Informationen, beispielsweise über 
die Struktur und die Zahl feindlicher 
Einheiten und Kämpfer, die gegneri-

Informationsüberlegenheit ist seit 
jeher ein wesentlicher Faktor für eine 
erfolgreiche Bewältigung bewaffneter 
Konflikte.

Seit 15. Juni 1986 gibt es eine Paten-
schaft zwischen dem Aufklärungs
bataillon 8 und der Stadt Freyung.

schen Waffen sowie das Gelände, 
zu erlangen. Dem Bataillon stehen 
dazu modernste technische Hilfsmittel 
zur Verfügung. Im Ergebnis wird ein 
bedarfsorientiertes, zeitgerechtes und 
umfassendes Lagebild für die überge-
ordnete Führung erstellt. 

Der Verband hat in verschiedensten 
Missionen, national wie auch mul-
tinational, sein Können bewiesen. 

Der Spähpanzer Luchs
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im Aufklärungsbataillon 8 den Stabs-
zug und er ist somit die jüngste Einheit 
des Aufklärungsbataillons 8. 

Alle Unteroffiziere und Mannschaften 
des Stabes werden von der Stabs-
zugführerin bzw. dem Stabszugführer 
disziplinar geführt. Neben der fachli-
chen Führung der Soldatinnen und 
Soldaten durch die jeweiligen Stabs-
abteilungsleiter stellt diese oder dieser 
die Ausbildung und Aufrechterhaltung 
der militärischen Grundfertigkeiten 
der Soldatinnen und Soldaten des 
Stabszugs sicher.

Zur Seite stehen der Stabszugführe-
rin der Innendienstfeldwebel und der 
Kompanietruppführer (KTF), welche 
allesamt ihre Aufgaben in Nebenfunk-
tion wahrnehmen.

Der Stabszug pflegt bereits seit 2018 
eine Patenschaft mit der DSKB Kreuz-
berg.

Die Abteilung S4 ist für die Logistik 
verantwortlich. Durch ihre Zuarbeit 
ist die Bereitstellung der Munition, 
des Betriebsstoffs, der Fahrzeuge 
und Waffen sichergestellt, sodass 
die geplanten Vorhaben stattfinden 
können. Zudem sind sie für die Bear-
beitung von entstandenen Schäden 
verantwortlich. 

Die Abteilung S6 stellt in Zusammen-
arbeit mit dem Fernmeldezug der 
1. Kompanie sicher, dass das Batail-
lon in Übung und Einsatz geführt wer-
den kann. Funk und IT-Systeme liegen 
in ihrer Verantwortung. 

Jede Abteilung wird jeweils von einem 
Offizier des Stabes geführt.

Der Stabszug im  
Aufklärungsbataillon 8

Seit dem 01.07.2014, mit der Ein-
nahme der Struktur Heer 2011, gibt es 

Der Stab im  
Aufklärungsbataillon 8

Der Stab des Aufklärungsbataillons 8 
ist mit bis zu 12 Offizieren, 19 Unter-
offizieren und 19 Mannschaften der 
Berater des Kommandeurs und bera-
tender Dienstleister der Kompanien. 
Mit seinen Abteilungen unterstützt er 
in allen Führungsaufgaben.

Die Abteilung S1 ist verantwortlich für 
die truppendienstliche Personalbear-
beitung und steht in enger Zusammen-
arbeit mit dem Bundesamt für das Per-
sonalmanagement der Bundeswehr. 
Zudem bearbeitet sie die Personalan-
gelegenheiten sämtlicher Reservisten 
des Aufklärungsbataillon 8.

Die Abteilung S2 ist für das militäri-
sche Nachrichtenwesen und die Ein-
haltung der militärischen Sicherheit 
zuständig. Darunter fallen Aspekte wie 
die Sicherheitsüberprüfungen der ein-
zelnen Soldaten im Bataillon sowie 
bauliche Vorkehrungen zum Geheim-
schutz und die personelle, materielle 
und organisatorische Absicherung.

Die Abteilung S3 arbeitet dem Batail-
lonskommandeur in allen Bereichen 
der Ausbildung und Planung des 
Bataillons zu. Sie stellt die Einsatz
bereitschaft des Bataillons sicher und 
ist das Verbindungselement zu exter-
nen militärischen und zivilen Stellen. 

Kommandoübergabe Der Stabszug im Aufklärungsbataillon 8

Gefechtsstandübung des Aufklärungsbataillon 8
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Bereits seit dem 19. Mai 1978 besteht 
die Patenschaft zwischen dem Markt 
Hutthurm und der 4./Gebirgspan-
zeraufklärungsbataillon 8. Diese 
wurde am 19. März 2013 mit der  
1./Aufklärungsbataillon 8 erneuert und 
bekräftigt. Über diese Zeit entwickelte 
sich eine enge Bindung, welche in 
gemeinschaftlichen Veranstaltungen 
wie „Patenschaftsschießen“ oder Fes-
ten ihren Ausdruck findet.

seiner Kompanien zu ermöglichen. 
Darüber hinaus bietet sie dem Batail-
lon die Möglichkeit, simulatorgestützte 
Schießausbildung ressourcenscho-
nend durchzuführen. Weiterhin stellt 
sie ebenfalls die Infrastruktur für den 
Bataillonsgefechtsstand, welche für 
die Führungsfähigkeit des Komman-
deurs notwendig ist. Dabei ist insbe-
sondere das Herstellen und Halten 
von Fernmeldeverbindungen essen-
ziell. 

Die 1. Kompanie im  
Aufklärungsbataillon 8

Als Versorgungs- und Unterstüt-
zungskompanie setzt sich die 1./Auf-
klärungsbataillon 8 aus unterschied-
lichsten spezialisierten Teileinheiten 
zusammen. Wenn es um Munition, 
Treibstoff, Instandsetzung von Waf-
fen und Fahrzeugen oder die Versor-
gung der Soldatinnen und Soldaten 
geht, ist sie stets zur Stelle, um die 
Auftragserfüllung des Bataillons und 

Treibstoffversorgung durch die 1. Kompanie

Der Bergetrupp im Einsatz

Marktgemeinde Hutthurm

Der Wirtschafts- und Gewerbestandort 
mit ausgezeichneter Infrastruktur 
im nördlichen Landkreis Passau. 

Patenschaft mit der 5. bzw. 1. Kompanie seit 19.5.1978

Markt Hutthurm, Rathausplatz 1, 94116 Hutthurm
Telefon 0 85 05/9 00 10, www.hutthurm.de

http://www.hutthurm.de/
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lität, um sich schnell wechselhaften 
Lagesituationen optimal anzupassen. 
Sie sind in der Lage, mehrere Auf-
klärungsziele planerisch oder ad-hoc 
(ungeplant) in kurzer Zeit bis in die 
Tiefe des Operationsraumes boden-
gebunden aufzuklären.

Seit dem 14. November 1986 gibt 
es eine Patenschaft zwischen der 
2. Kompanie Aufklärungsbataillon 8 
und der Marktgemeinde Röhrnbach.

Die fahrzeuggebundene Spähauf-
klärung gewinnt Informationen nach 
dem Grundsatz „Viel sehen, ohne 
selbst gesehen zu werden“. Ziele sind 
vor allem detaillierte Aufklärungser-
gebnisse über Feindkräfte, weitere 
Kräfte, Geländegegebenheiten und 
die Gangbarkeit von Wegen. Kräfte 
der fahrzeuggebundenen Spähauf-
klärung erreichen eine hohe Mobilität 
und Geschwindigkeit. Dies sind Vor-
aussetzungen für eine hohe Flexibi-

Die 2. Kompanie im  
Aufklärungsbataillon 8

Die 2. Kompanie ist die Spähkompa-
nie des Aufklärungsbataillons 8. Mit 
dem Spähwagen FENNEK in Verbin-
dung mit weiterer Aufklärungstech-
nik stehen der Kompanie modernste 
Aufklärungsmittel zur Verfügung. 
Zur Nahaufklärung kann die Drohne  
ALADIN eingesetzt werden.

Ein Spähwagen Fennek überwacht das Gelände

 Soldaten der Kompanie im Einsatz in Mali

Der Markt Röhrnbach bedankt sich für die überaus gute
und vor allem gelebte Patenschaft. 

Leo Meier 1. Bürgermeister 

MARKT
RÖHRNBACH
WANDERN. ERHOLUNG. TRADITION.
Patengemeinde der 2. Kompanie Aufklärungsbataillon 8
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ren. Dabei befinden sie sich bis zu 
70 Kilometer hinter den feindlichen 
Linien. Um ihren Auftrag erfüllen zu 
können, nutzen sie Fahrzeuge vom 
Typ TPZ FUCHS sowie die Drohne 
MIKADO. Die leichte Aufklärungs-
gruppe muss autark operieren können 
und ist dabei auf sich alleine gestellt. 
Hier müssen sie sämtliches Zusatz-
material selbst mitführen. Nur so ist 
es den leichten Spähern möglich, 
unentdeckt aufzuklären und so ent-
sprechende Aufklärungsergebnisse 
zu erzielen bzw. weiter zu melden.

Die Feldnachrichtenkräfte sind Spe-
zialisten der Gesprächsführung und 
gewinnen ihre Informationen durch 
Kontaktpersonen oder durch die 
Befragung von Kriegsgefangenen. 
Dabei kommt es besonders darauf 
an, das eigentliche Aufklärungs-
ziel, die benötigte Information, nicht 
direkt zu erfragen, sondern diese 
durch geschickte Fragestellungen zu 
gewinnen. Grundlage für die Arbeit 
der Feldnachrichtenkräfte bildet eine 
sehr hohe Auffassungsgabe, Merkfä-
higkeit sowie die Fähigkeit, komplexe 
Sachverhalte zu verstehen und zu 

Die 3. Kompanie im  
Aufklärungsbataillon 8

Die Kompanie umfasst die leichten 
Aufklärungskräfte, die leichten Spä-
her sowie die Feldnachrichtenkräfte. 
Beide Fähigkeiten stellen besondere 
Anforderungen an die jeweils einge-
setzten Soldaten. 

So sind die leichten Späher Spezia-
listen für die abgesessene Spähauf-
klärung zu Fuß und richten Beobach-
tungsverstecke ein, um bis zu drei 
Tage auf ihr jeweiliges Ziel aufzuklä-

durchdringen. Feldnachrichtenkräfte 
müssen eine hohe körperliche Fitness 
vorweisen können, denn sie operie-
ren in Truppstärke von vier bis sechs 
Soldaten und müssen ebenso autark 
agieren können.

Seit 5. Mai 1983 gibt es eine Paten-
schaft zwischen der 3./Aufklärungs-
bataillon 8 und der Gemeinde Rin-
gelai.

Feldnachrichtenkräfte im Einsatz

Die leichte Spähgruppe im Gelände

Ringelai  

Wanderparadies
„Buchberger Leithe“

Tourist-Information 
Ringelai
Telefon 

0 85 55/96 14-11 
touristinfo@ 

ringelai.bayern.de 
www.ringelai.de

mailto:touristinfo@ringelai.bayern.de
http://www.ringelai.de/
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radar), der bei idealen Verhältnissen 
Fahrzeuge in bis 20 Kilometer Ent-
fernung aufklären kann. Die Radar-
aufklärung agiert entweder eigen-
ständig und bis zu drei Tage auf sich 
allein gestellt oder als Verstärkung für 
andere Spähtrupps. 

Seit dem 14. September 1988 gibt 
es zwischen der 4./Aufklärungsbatail-
lon 8 und der Gemeinde Jandelsbrunn 
eine Patenschaft, ebenso wie seit dem 
14. Mai 1983 mit der Soldaten-, Krie-
ger- und Reservistenkameradschaft 
Hintereben.

eine Reichweite von bis zu 100 Kilo-
meter. Durch die verschiedenen Opti-
ken der Drohnen können diese bei Tag 
und Nacht eingesetzt werden und Bil-
der in Echtzeit generieren. Aufgrund 
der organisch vorhandenen Drohnen-
Instandsetzungskräfte ist die Kom-
panie zur selbstständigen Bergung, 
Fehlerabstellung und Reparatur ihrer 
Fluggeräte befähigt. 

Die Radaraufklärung stützt sich auf 
den mit einem Radargerät ausgestat-
teten Transportpanzer Fuchs in der 
Variante PARA (Panzeraufklärungs-

Die 4. Kompanie im  
Aufklärungsbataillon 8

Die vierte Kompanie ist die technische 
Aufklärungskompanie des Bataillons. 
Unter Einsatz verschiedenster Sys-
teme kann die Kompanie am Boden 
und aus der Luft Informationen über 
den Gegner gewinnen. Die Vierte 
gliedert sich in die Kompanieführung, 
zwei Drohnenzüge mit den unbewaff-
neten Systemen LUNA und KZO samt 
eigener Instandsetzungskomponente 
sowie den Radarzug. Zusätzlich ist die 
Kompanie, wie die anderen Kompanien 
des Bataillons auch, durch die ZIVA 
(Zelle Informationsverarbeitung und 
vertiefende Auswertung) dazu befä-
higt, die gewonnenen Informationen 
zu verdichten und zum Lagebild der 
übergeordneten Führung beizutragen. 

Das System LUNA (Luftgestützte 
unbemannte Nahaufklärungsausstat-
tung) ist auf mittlere Aufklärungstie-
fen bis 80 Kilometer ausgelegt und 
zeichnet sich durch seine flexiblen 
Einsatzmöglichkeiten aus. KZO (Klein-
fluggerät Zielortung) ist in der Lage, 
Aufklärungsergebnisse von einer so 
hohen Genauigkeit zu liefern, dass 
diese direkt von der eigenen Artillerie 
verwendet werden können. KZO hat 

Soldaten bei der Startvorbereitung einer LUNA

 Systembediener bei einem Übungsflug

Hauptstraße 31 94118 Jandelsbrunn • www.jandelsbrunn.de 
Patengemeinde der 4. Kompanie

http://www.jandelsbrunn.de/
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DAS AUFKLÄRUNGSBATAILLON WELTWEIT

ten Freyunger Soldaten nach Somalia. 
In der folgenden Grafik sind die Ein-
satzverpflichtungen des Verbandes 
aufgeschlüsselt.

Das Aufklärungsbataillon 8 bewährt 
sich seit Jahrzehnten in Missionen und 
Einsätzen der Bundeswehr – weltweit.  
Diese Einsätze begannen bereits im 
Jahr 1993 mit der Abstellung des ers-

Kurz vor dem Start – Eine Aufklärungsdrohne im Einsatz MINUSMA Mali

1995 96 97 98 99 2000 01 02 03 04 05

1106 1207 1308 1409 1510 16 17 18 19 20 21
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STARK FÜR DIE GESELLSCHAFT

Das Aufklärungsbataillon 8 ist im Bild 
der Stadt Freyung und in den umlie-
genden Landkreisen immer präsent. 
Bei Übungen und im öffentlichen 
Leben haben die Soldatinnen und 
Soldaten eine Heimat gefunden. 

Am sichtbarsten und nächsten an 
der Bevölkerung ist die Bundeswehr 
immer dann, wenn sie zur Unter-
stützung ziviler Organisationen, bei 
Naturkatastrophen und schweren 
Unglücksfällen innerhalb Deutsch-
lands im Einsatz ist. 

Auch im Bereich des Freyunger Batail-
lons gab es leider immer wieder Ereig-
nisse, bei denen die Auklärer spontan 
und tatkräftig unterstützten.

Beispielgebend ist das Jahrhundert-
hochwasser in Passau mit einem Pegel-
stand der Donau von 12,89 Metern. 
Dieses Hochwasser verursachte 
Schäden von über 100 Millionen Euro. 
Soldaten des Aufklärungsbataillons 8 
halfen beim Eindämmen der Fluten und 
bei der Beseitigung der Schäden.

licher Einsturzgefahr. Nach dem Aus-
rufen des Katastrophenalarms in den 
umliegenden Landkreisen unterstützte 
das Aufklärungsbataillon 8 bei der 
Bewältigung der Schneemassen, 
indem Dächer freigeschaufelt und 
Straßen befahrbar gemacht wurden.

Neben klimatischen Katastrophen 
wurde die Bundeswehr auch bei ande-
ren herausfordernden Ereignissen um 
Hilfe gebeten. 

2015 half das Aufklärungsbataillon 8 
bei der Bewältigung der Flüchtlings-
krise mit Soldatinnen und Soldaten 
im Rahmen von Amtshilfeersuchen in 
Erstaufnahmeeinrichtungen, bei der 
Registrierung der Hilfesuchenden und 
bei der Bereitstellung von Material wie 
Feldbetten oder Feldküchen. 

Auch in den vergangenen zwei Jahren 
unterstütze das Bataillon die zustän-
digen Behörden im Kampf gegen 
das Corona-Virus. Zeitweise waren 
im gesamten Bundesgebiet mehr als 
100 Soldatinnen und Soldaten aus 
Freyung in der Amtshilfe eingesetzt. 
Sie unterstützten die Landkreise und 
Städte in Gesundheitseinrichtungen, 
in Laboren und Krankenhäusern, in 
Testzentren und in Impfzentren.

Das Bataillon ist auch bei extre-
men wetterbedingten Katastrophen 
erprobt. Im Winter 2005/2006 fielen 
durch ein Schneetief enorme Neu-
schneemengen im Bayerwald. Inner-
halb weniger Tage gab es zwischen 
100 und 200 Zentimeter Neuschnee. 
Da es bereits zuvor heftige Nieder-
schläge gab, konnten sich somit seit 
Beginn des Winters auf den Dächern 
massive Schneelasten ansammeln. 
Viele Gebäude standen unter erheb-

STARK FÜR DIE GESELLSCHAFT

Schneekatastrophe 2005/2006 Helfende Hände in der Corona-Pandemie

Soldaten bei der FlüchtlingshilfeHochwasser Passau
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Jürgen Dörrer
Facharzt für Kinderheilkunde und Jugendmedizin · Neuropädiatrie

Tel.: 0 85 51 91 45 45 · Fax: 0 85 51 91 46 46
Schulgasse 7 a · 94078 Freyung

E-Mail: kjap.doerrer@t-online.de · Web: www.bvkj.de/doerrer

Pötzerreut 14 · 94133 Röhrnbach
Telefon: 0 85 82 / 10 38 · Fax: 0 85 82 / 91 53 89
info@nader-gmbh.com · www.nader-gmbh.com

Ihr kompetenter Ansprechpartner in Sachen Abfallentsorgung!

Wir entsorgen für Sie u. a.: Bauabfall · Gewerbeabfall · Bauschutt · Altholz
gefährliche Abfälle, z. B. Eternit, KMF (Dämmmaterial), Altholz A IV

Schrotthandel · Müll-/ Bauschutt-Transporte

Zertifiziert als: Entsorgungsfachbetrieb · Altfahrzeuge-Demontagebetrieb
Erstbehandlungsanlage für Elektrogeräte n. ElektroG

Gemeinsam Werte schaffen.

Karl Bachl GmbH & Co. KG
Deching 3 | 94133 Röhrnbach | Tel. +49 8582 18-0 | info@bachl.de 
www.bachl.de 

GEMEINSAM WERTE SCHAFFEN
UNTERNEHMENSGRUPPE BACHL

Qualität für Generationen.
Ein Unternehmen im Zeichen der Nachhaltigkeit.

z Baudienstleistungen z Betonwerke z Granitwerk z Fenster und Türen
z Dämmstoff- und Verpackungstechnik z Mobilitätszentrum

Mit Sicherheit
traumhaft reisen

Die Datenmühle GmbH ist Ihr Partner, wenn es um die sichere 
Vernichtung Ihres VS-NFD Materials geht. Wir vernichten Un-
terlagen bis zur Sicherheitsstufe P-7 nach DIN 66399.
Verlassen Sie sich auf unseren ordnungsgemäßen Service und 
überzeugen sich selbst: Wir führen die Vernichtung direkt bei 
Ihnen vor Ort in unseren sicheren LKWs durch.

Web: www.datenmuehle.de
E-Mail: info@datenmuehle.de
Tel.: 0800 501 2004

mailto:kjap.doerrer@t-online.de
http://www.bvkj.de/doerrer
mailto:info@nader-gmbh.com
mailto:info@bachl.de
mailto:info@datenmuehle.de
mailto:info@prager-reisen.de
https://www.datenmuehle.de/
http://www.nader-gmbh.com/
http://www.bachl.de/
http://www.datenmuehle.de/
http://www.prager-reisen.de/
https://www.bzga.de/
https://stock.adobe.com/
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KOMMANDEURSCHRONIK VON 1970 BIS HEUTE

1970 – 1975 
Oberstleutnant Graf v. Plettenberg

1975 – 1977  
Oberstleutnant Sand

1977 – 1981  
Oberstleutnant Müller

1981 – 1985  
Oberstleutnant Dietrich

1985 – 1987 
Oberstleutnant Graf v. Krockow

1987 – 1990  
Oberstleutnant Blaesing

1990 – 1993 
Oberstleutnant Köhler

1993 – 1995  
Oberstleutnant Söllner

1995 – 1998 
Oberstleutnant Pröpster

1998 – 2000 
Oberstleutnant Kallert

2000 – 2002  
Oberstleutnant Jung

2002 – 2004 
Oberstleutnant Kühl

2004 – 2006  
Oberstleutnant Einzinger

2006 – 2008 
Oberstleutnant Harrer

2008 – 2011  
Oberstleutnant von Freymann

2011 – 2013 
Oberstleutnant Vollmann

2013 – 2015 
Oberstleutnant Klapp

2015 – 2018 
Oberstleutnant Dingler

2018 – 2020 
Oberstleutnant Blaesing

seit 2020 
Oberstleutnant Niemm
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Service Center Röhrnbach
Außernbrünst 14
94133 Röhrnbach
Mo 13:00 – 16:00
Mi 08:00-12:00 und 13:00-17:00
Fr 13:00 – 16:00

Unser Service
- Hauptuntersuchung  (incl. AU)
- Voll- und Änderungsabnahmen
- Oldtimergutachten / H-Kennzeichen
- Gebrauchtwagenzertifikate

Kennzeichen

Service Center Freyung
Zuppinger Str. 24
94078 Freyung
08551 - 3079606
Mo – Fr 08:00 – 12:00 

13:00 – 17:00

Service Center Grafenau
Elsenthaler Str.2
94481 Grafenau
Mo 08:00 - 12:00
Di   08:00 - 12:00 u. 13:00 - 17:00
Sa  08:00 - 12:00

Hauptuntersuchung fällig? Wir sind das Original!

Service - Hotline
 0800 - 888 4444

RETTUNGSDIENST

BETREUTER  
FAH

RDIENST 

WEITERBILDUNG
FORT- UND GEMEINSCHAFTEN

FÜREINANDER 
FÜR DICH. 
FÜR FRG.

M
EN

Ü
SE
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HAUSNOTRUF

HÄUSLICHER 

PFLEGEDIEN
ST 

KLE
ID
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E

Kolpingstraße 11 
94078 Freyung  
Tel.: 08551 9144-0 
info@kvfreyung.brk.de

www.kvfreyung.brk.de

mailto:info@kvfreyung.brk.de
mailto:info@pca-consulting.com
http://www.kvfreyung.brk.de/
https://www.tuev-sued.de/
https://www.rewe.de/
https://stock.adobe.com/
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DIE RESERVE IN FREYUNG

Das AufklBtl 8 bietet auch Reser-
visten eine militärische Heimat!

Kaum neigt sich die Corona-Pandemie 
einem Ende zu, wird die Welt durch 
den russischen Überfall auf die Ukra-
ine abermals erschüttert. Zweifels-
frei gehören die Klima-, Energie- und 
Wirtschaftspolitik umso mehr zu den 
großen Herausforderungen der Zeit, 
die uns alle betreffen. 

All das kann jedoch nicht gewähr-
leistet werden, wenn sich zukünftig 
nicht stärker auf die Sicherheits- und 
Ordnungspolitik fokussiert wird. Die 
internationale Ordnung ist seit der 
russischen Invasion auf die Ukraine 
mehr im Wandel als jemals zuvor. 
Wer dachte, dass mit dem bisheri-
gen sicherheits- und ordnungspoliti-
schen Status quo unser Frieden und 
Wohlstand auf ewig gesichert bleibt, 
wurde spätestens jetzt eines Besse-
ren belehrt.

Mit den aktiven Soldaten des Deut-
schen Heeres und auch der anderen 
Teilstreitkräfte allein ist die künftige 
Zielsetzung jedoch nicht zu erreichen, 
weshalb für den täglichen Betrieb der 
Streitkräfte auch die Reserve eine 
immer wichtigere Rolle spielt.

Ohne die Reserve geht es nicht. 
Die Aufgaben werden nicht weniger

Reservistinnen und Reservisten der 
Bundeswehr sind Frauen und Män-
ner, die Seite an Seite mit aktiven 
Soldatinnen und Soldaten Dienst 
leisten und dabei dieselben Funktio-
nen mit denselben hohen Standards 
erfüllen. Dabei ergänzt und verstärkt 
die Reserve das aktive Personal der 
Bundeswehr, damit es ihre Aufgaben 
im gesamten Einsatzspektrum, insbe-
sondere in der Landes- und Bündnis-
verteidigung, erfüllen kann.

sität Passau promovierte Buchbauer 
zum Thema „Kommunikationsmanage-
ment im öffentlichen Sektor: Problem-
feldkonstellationen am Beispiel der 
(de-)zentralen Bundesverwaltung in 
Deutschland“ zum Doktor der Staats-
wissenschaften. 

Derzeit ist Fhj. Dr. Buchbauer im 
zivilen Leben als Manager in einem 
internationalen Energiekonzern für 
die Bereiche „Kommunikation und 
Regierungsbeziehungen“ zuständig 
und macht nebenbei seine Modulaus-
bildungen zum Reserveoffizier bei der 
Bundeswehr. Bei uns im Bataillon 
leistet er regelmäßig seinen Reserve-
dienst in der Abteilung S2 im Bereich 
Militärisches Nachrichtenwesen, Mili-
tärische Sicherheit und der Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit ab. 

Ein Beispiel, um auch als „Spätbe-
rufener“ noch Soldat in der Reserve 
werden zu können, ist Dr. Christian 
Buchbauer, Fahnenjunker d. R. Der 
36-jährige Passauer, wohnhaft in 
Landshut, wurde als 18-Jähriger bei 
Einberufung zum Grundwehrdienst 
aufgrund mehrerer Sportverletzungen 
zunächst auf T3 gemustert und nach 
Abschaffung der Wehrpflicht nicht 
mehr weiter berücksichtigt. 

Er begann eine zivile Laufbahn und 
studierte zunächst an der Universi-
tät Passau Staatswissenschaften 
(Wirtschafts-, Rechts- und Politik-
wissenschaften) und danach an den 
Schweizer Universitäten Bern und 
Lausanne im Schwerpunkt Öffent-
liches Management. Während sei-
ner Tätigkeit als Wissenschaftlicher  
Mitarbeiter und Dozent an der Univer-

Fahnenjunker Dr. Christian Buchbauer 
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Branche Unternehmen Seite

Aktenver-
nichtung

· �Datenmühle GmbH 
Sicherheit und 
Service 24

Arztpraxis · �Jürgen Dörrer 
Facharzt für 
Kinderheilkunde u. 
Jugendmedizin

· �Hausarztpraxis  
Dr. med. Gahbauer

· �Dr. med. Michl 
Allgemeinmedizin

24

14

10

Autohaus · �Autohaus Richard 
Hable GmbH 2

Automobil
industrie 

· �Hirschmann  
Automotive GmbH 6

Bauten-
schutz

· �Geiger Bauten-
schutz GmbH 2

Bauunter-
nehmen

· �Karl Bachl GmbH & 
Co. KG 24

Beratungs-
dienst

· �PCA Consulting 
GmbH 26

Brauerei · �Lang Bräu 6

Container-
dienst

· �Nader 
Containerdienst 24

EDV Schule · �EDV Schulen 2

Fliesen · �Fliesen Eder 2

Flugobjekte · �AIRROBOT 28

Gemeinde-
verwaltung

· �Marktgemeinde 
Hutthurm 

· �Gemeinde  
Jandelsbrunn 

· �Markt Röhrnbach 

18

21
19

Haustechnik · �Holzbauer Energie 
Bad Klima 6

Hörakustik · �Hörakustik Gerhard 
Stumpe KG 14

Kaufhaus · �Josef Sedlmayr e.K. 6

KFZ Verkauf 
und Service

· �Josef Paul GmbH & 
Co. KG U3

Logistik · �HIL GmbH U2

Malerbetrieb · �Farb(t)räume 
Malerfachbetrieb 
Farbenfachhandel 14

Branche Unternehmen Seite

Metallbau · �Pauli GmbH  
Metallbau 10

Militär
bekleidung

· �Freizeit-Militär 
Factory-Outlet 16

Museen · �Freilichtmuseum 
Finsterau 

· �Museum Jagd Land 
Fluss

28

6

Nationalpark · �Der Bayerische 
Wald Nationalpark 
FerienLand 10

Rechts
anwalt

· �Olschar & Partner 
Rechtsanwalts
kanzlei Partnerschaft 
MBB

· �Dr. Zettner  
Rechtsanwältin

2

10

Reisen · �Prager Reisen  
Stefan Prager e. K. 24

Sicherheits-
dienst

· �A S S  – Akademie 
für Schutz und 
Sicherheit 8

Soziale 
Dienste

· �BRK Kreisverband 
Freyung-Grafenau 26

Spiel
automaten

· �Spielhalle Bannholz 
Freyung 24

Supermarkt · �REWE Stefan Riedl 
oHG 26

Taxiunter-
nehmen

· �Taxi Gaisbauer 
10

Tiefbau · �Paulik Tiefbau 
Transporte Abbruch 10

Touristinfo · �Touristinfo Freyung 
· �Tourist-Information 
Ringelai

6

20

TÜV · �TÜV Süd Service 
Center 26

Verband · �Deutscher Bundes-
wehrverband 8
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Museumsstraße 51
94151 Finsterau 
Tel: 08557 9606-0 

finsterau@freilichtmuseum.de
www.freilichtmuseum.de

Öffnungszeiten:
• 25. Dezember bis April:

11:00 - 16:00 Uhr
• Mai bis September:

09:00 - 18:00 Uhr
• Oktober:

09:00 - 17:00 Uhr

www.AirRobot.de

AR100-H
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